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1,21KnöpfeinGold,Blauund39:.Dasfürdie
ab} franzosischeSchulecharakteristischeDornblatt-

v. 1x {xJ V}, Qg motiv noch ganz m der Manier des XIV Jahr-.

4- 5.1.hundertsgehaltenisthierinvollendeten
h v 1.. SpecimmaaufallenSeitenvertreten.Am

grösseren Illustrationen enthalt die Handschrift
i 1 nur drei; jede aber ist von besonderer Vortreff-

l: lichkeit. Das zur Reproduktion ausgewählte
3 l Blatt (F01.12a] zeigtdieimGrünenaufPolstern

1,9: i); ruhende„GlorieuseviergeRoine",welchedas
Ü" 5jesuskindaufdemSchossehält.Diesesstreckt

f seinHändchennachdenBlumenaus,dieihm
' l ein Engel in einem Korbe darreicht. Die Szene

(F, Eng-g, g istgutaufgefasst,namentlichHaltungundGe-
sichtsausdruckdesKindchensvortrefflichge-

i lungen.Zubeachtenistauchderfürdiefranzö-
1 sischeSchulebezeichnende,ungemeinfeinaus-

geführteSchachbrettfond.
DenebenbesprochenenPerlender im

Dienstedes Gebetbuchschmuckesstehenden
MiniaturkunstreihensichMeisterwerkefranzö-

3' sischerProfanmalereiaufswürdigstean;kaum
ifjägftzäii-Iiäi-aqhqtiildürfteaufausserfranzösischemBodendiese

Tatsachedurchso herrlicheBelegezuillu-
S strierensein,alsdurchdenSchatzvonPracht-

g} codices,denunsereI-IofbibliothekihrEigen
(m94 E"g mW"d'gugd P r31-. 54 .3 nennt. ine erec e ur i n er ro an-

5„i. illustrationhatvonderErwägungauszugehen,
y dassdiesedermächtigenTradition,dieauf

jäh demGebietederkirchlichenMalereieinvolles
Jahrtausendumspannt,entbehrte,vielmehr
beiDarstellungihrerGebildeselbständiger-

Gebubgch(um1840) findend schaffen musste. Die französischen
Prachtmanuskripte der Hofbibliothek führen

uns nun die Meisterschaft, die diese frei schaffende Tätigkeit errungen hat,
durch Bilderschmuck von unvergänglichem Werte vor Augen; sie geleiten


